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Zukunft Bauen und Wohnen

Welche Anforderungen stellen wir heute an das Bauen 
und Wohnen für morgen? Neben den Themen �Nach-
haltiges Bauen�, im Bestand wie im Neubau, der 
Ressourcenef�zienz, des Denkmalschutzes und der 
Gebäudetechnik sind es vor allem die Anforderungen 
der Mieter, die die Wohnungswirtschaft beschäftigt. Das 
Wohnen und die verschiedensten möglichen Wohnformen 
unterliegen hoch differenzierten Entwicklungen, Ten-
denzen und gesellschaftlichen Strömungen. Faktoren 
für Entscheidungen für die Zukunft beruhen auf der 
demographischen Entwicklung, dem Zustand unseres 
Wohnungsbestandes in energetischer wie in baulicher 
Hinsicht, der Verfügbarkeit von Bauland, von Miet- und 
Baupreisen, auf Einkommens- und Vermögensentwick-
lungen, Haltungen und Stimmungen, gesellschaftlichen 
Werthaltungen sowie verschiedensten Bedürfnissen 
bezüglich der Immobilie bzw. des Wohnungsangebotes. 
Die Zukunft des Bauens und Wohnens ist gerade für die 
deutsche Wohnungswirtschaft Herausforderung und 
Chance zugleich, mit den vorhandenen Strukturen des 
Wohnimmobilienbestandes hochwertige Lösungen zu 
erarbeiten.

Um diesen Themen eine Diskussionsplattform zu geben, 
findet am 26. und 27. März 2012 der 4. BundesBauBlatt Gipfel 
in Berlin statt. Diskutieren Sie als Vertreter von Wohnungs-
unternehmen diese Themen mit Fachleuten aus der Woh-
nungswirtschaft, der Forschung und der Industrie auf der 
Entscheider-Ebene.

Alle Teilnehmer und Berichte der bisher statt gefundenen 
Gipfel finden Sie unter www.bundesbaublattgipfel.de 

Die Teilnahme ist für Sie übrigens kostenfrei, wir berechnen 
Ihnen lediglich die Kosten für die Hotelübernachtung (inkl. 
Frühstück) und das Rahmenprogramm in Höhe von 190 �.

Ich freue mich sehr, wenn ich Sie auf unserem nächsten 
Gipfel begrüßen dürfte.

Mit freundlichen Grüßen

Burkhard Fröhlich
Chefredakteur, BundesBauBlatt
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TAG 1 � 26.03.2012
11:00 Uhr	 Eintreffen der Teilnehmer
	 Registrierung und Ausgabe der Unterlagen
11:45 Uhr	 Begrüßung, Einführung in den Ablauf und 

Programmvorstellung
	 Burkhard Fröhlich,  

Chefredakteur BundesBauBlatt
12:00 Uhr	 Business Lunch
	 Themen-Tische
	 1. Förderprogramme. Möglichkeiten und Grenzen
	 Martin Kutschka, febis
	 2. Nachhaltiges Bauen
	P rof. Dr. Tichelmann, TU Darmstadt
	 3. Gebäudetechnik
	 Boris Schade-Bünsow, Chefredakteur Bauwelt
	 4. Bauen im Bestand/Innendämmung
	 Burkhard Fröhlich, Chefredakteur BundesBauBlatt
14:00 Uhr	 Zusammenfassung der Themen-Tische
14:30 Uhr	 Pause
15:00 Uhr	 Dialogforum: Die Wohnungswirtschaft im 

Gespräch mit der Industrie
	 Impulsvortrag: Wohnen im Wandel
	 Matthias Günther, Pestel Institut, Hannover
20:00 Uhr	 Abendveranstaltung

TAG 2 � 27.03.2012
09:00 Uhr	 Der Wohnungsmarkt bis 2025: 

Bestand und Neubau, Aufgaben und Chancen  
für die Wohnungswirtschaft 

	 Dr. Christian Kaiser,  
Marktforschungsinstitut Heinze, Celle

09:45 Uhr	 Bauen im Bestand:  
Ein Wohnhaus wird zum Plusenergiehaus 

	 Prof. Dr. Karsten Tichelmann, TU Darmstadt
10:15 Uhr	 Pause
10:45 Uhr	 Nachhaltigkeit im Wohnungsbau
	 Das Qualitätssiegel �Nachhaltiger Wohnungsbau�
	 Ministerialrat Hans-Dieter Hegner, BMVBS
11:00 Uhr	 Qualitätssiegel �Nachhaltiger Wohnungsbau�:
	 Die Bewertungsphilosophie 
	 Prof. Dr. Thomas Lützkendorf vom Lehrstuhl 

Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus am 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

11:30 Uhr	 Das Beispiel:
	 Erstes mit dem Qualitätssiegel �Nachhaltiger 

Wohnungsbau� zerti�ziertes Wohngebäude der 
GWG München

	 Frau Anette Hafner, Auditorin, TU München
12:30 Uhr	 Der Verein �NaWoh�
	 Umsetzung eines Qualitätssiegels auf Basis eines 

Bewertungssystems
	 Ingrid Vogler, Fachreferentin Energie, Technik und 

Normung im GdW 
12:45 Uhr	 Zusammenfassung des 4. BBB-Gipfels
13:00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen
14:00 Uhr	 Ende der Veranstaltung
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